
Wandern rund 
um Niedererbach

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.vg-montabaur.de/vg_montabaur/
Ortsgemeinden & Stadt/Niedererbach
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Violetter Milanweg



Unterhalb von einer Quelle, dem „Elzer Tröpfchen“ folgt man 
dem oberhalb vom Erbachtal nach rechts führenden Weg am 
Waldrand entlang in den Wald. Über unbefestigte und befes-
tigte Wege gelangen wir zum Spielplatz am Niedererbacher 
Ortsrand, der letzten Station vor Erreichen des Ausgangs-
punktes.

Violetter Milanweg – Variante 1: Durch das Fischbachtal hin-
auf zum Bildstock, an der Niedererbacher Grillhütte vorbei 
und zurück nach Niedererbach. Streckenlänge: ca. 6 km.
Bei dieser Variante, die gleichzeitig die Kürzeste ist, führt der 
Weg wie bei der Originalroute durch das Fischbachtal hinauf 
zum Bildstock und hinüber zum Wald. Kurz nach dem Regen-
rückhaltebecken, an der Weggabelung, zweigt der Weg in 
spitzem Winkel nach links ab und man gelangt durch das  
Tal, am Grillplatz vorbei, schließlich zum Ausgangspunkt in 
Niedererbach.
 
Violetter Milanweg – Variante 2: Durch das Fischbachtal 
hinauf zum Bildstock und an der Elzer Schutzhütte vorbei 
zurück nach Niedererbach. Streckenlänge: ca. 8 km.
Der Originalroute folgend gelangt man zu der Stelle, wo ein 
Wegweiser nach links zur Elzer Schutzhütte weist. Die Wan-
derung führt weiter an der Hütte vorbei ins Tal und durch 
das Eisenbahnviadukt, das sich nahe dem in Richtung Elz ge- 
legenen Ortsausgang be�ndet, zurück zum Ausgangspunkt 
in Niedererbach.
 
Violetter Milanweg – Variante 3: Durch das Fischbachtal  
hinauf zum Bildstock, hinab ins Erbachtal, über die Gedenk-
stätte Mordschau und durch das Erbachtal zurück nach  
Niedererbach. Streckenlänge: ca. 11 km.
Man wandert, wie bei der Originalroute, zunächst am Elzer 
Forsthaus vorbei ins Erbachtal. Wir folgen jedoch dort nicht 
dem ersten nach rechts abzweigenden Weg wie bei der Ori-
ginalroute, sondern verlassen kurz darauf beim Wegweiser 
Mordschau das Tal nach rechts. Kurz nach der Gedenkstätte 
führt die Route steil ansteigend nach links, wir tre�en auf den 
von Malmeneich kommenden Weg (siehe Originalroute), ge-
hen am “Elzer Tröpfchen“ vorbei hinab ins Erbachtal, zweigen 
dort rechts ab und gelangen, im weiteren Verlauf, strecken-
weise vom Erbach begleitet, nach Niedererbach.

     ROTER MILANWEG

Auf den Obererbacher Kopf, durch das Sandbachtal
und wieder zurück.
Streckenlänge: ca. 11 km

Wanderung auf den „Hausberg“ von Obererbach, meist ist man 
auf befestigten Wegen unterwegs. 
Die Wanderung führt zunächst in Richtung Obererbach, dann 
rechts am Klärwerk vorbei und direkt am Fuß des Obererbacher 
Kopfs entlang nach Obererbach. 
Nach dem Ortsende zweigen wir von der nach Malmeneich füh-
renden Straße nach rechts ab und tre�en kurz darauf auf einen 
Pfad der uns durch den Wald leitet. Über Stufen gelangen wir 
schließlich hinauf zum rd. 275 m hohen Gipfel. Dort wurden an 
den Jahresringen einer Baumscheibe einige Ereignisse der Welt-
geschichte sowie der Dorfgeschichte aufgeschrieben.

Der Rückweg führt unter dem Eisenbahnviadukt zwischen Ober- 
erbach und Dreikirchen hindurch, dann am Waldrand entlang 
und nach Überquerung der Kreisstraße Niedererbach/Drei- 
kirchen später durch den Wald hinab ins Sandbachtal. 
Hier geht es zwischen zwei Teichanlagen hindurch, über eine 
Wiese, eine Brücke und einige Stufen auf die andere Talseite und 
von dort zurück nach Niedererbach.

BLAUER MILANWEG

Durch das Fischbachtal ins Sandbachtal 
und wieder zurück
Streckenlänge: 6 km

Auf diesem kleinen Rundwanderweg ist man größtenteils auf  
naturfesten Waldwegen und Wiesenwegen unterwegs und hat 
zeitweise eine schöne Sicht auf die Waldgebiete, die sich von 
Nordosten bis Südosten hinter Niedererbach erstrecken sowie 
unter anderem zum Feldberg. 
Von Niedererbach aus geht es unter dem Eisenbahnviadukt ins 
Fischbachtal und dann auf einem naturfesten Waldweg hinauf 
nach Nentershausen (nicht über den steilen Weg, der ins Indust-
riegebiet führt!) 
Nach Überquerung der Kreisstraße, in der Nähe vom Grillplatz, 
wandern wir kurz vor diesem am Waldrand entlang und anschlie-
ßend auf Waldwegen hinab ins Sandbachtal, wo die Route über 
eine Brücke auf die andere Talseite und von dort zurück nach  
Niedererbach führt.

VIOLETTER MILANWEG

Durch das Fischbachtal zum Bildstock, zum Elzer Forsthaus, 
durch das Hasslertal hinauf nach Malmeneich, vorbei am 
Elzer Tröpfchen und oberhalb vom Erbachtal zurück nach
Niedererbach
Streckenlänge: ca. 14 km.

Dieser Weg führt zunächst durch das Eisenbahnviadukt hindurch 
ins Fischbachtal. Hier folgen wir dem linken Talweg! Wege und 
Pfade führen im Zickzackkurs hinauf zum zwischen Niedererbach 
und Görgeshausen gelegenen Bildstock (siehe Foto) an der Kreis-
straße. Der folgende kurze Wegabschnitt bietet eine umfassende 
Fernsicht, der einen schönen Kontrast zur vorhergehenden Etap-
pe durch den Wald bietet. 
Im weiteren Verlauf wandert man fast ausschließlich auf Wegen 
durch den Wald und erreicht einen Bahnübergang nahe der 
Straße zwischen Niedererbach und Elz. Rechts an der Bahntras-
se entlang, dann über den folgenden Bahnübergang, am Elzer 
Forsthaus vorbei, über die Brücke nach links ins Erbachtal. Kurz 
hinter dem Parkplatz führt die Route rechts aufwärts an Teichan-
lagen vorbei nach Malmeneich. Im Ort links, hinüber zum Wald, 
kurz auf einem Pfad und dann links ab auf einem Weg in Richtung 
Erbachtal.
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